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(57)  Die Erfindung betrifft ein Kiichenmdbel mit ei-
nem Anzeigegerat und eine Schwenkmechanik zur An-
bringung eines Anzeigegerats in oder an einem Kuchen-
mobel.

Das Kiichenmdbel (D) umfasst wenigstens eine Sei-
tenwand (D1), ein Anzeigegerat (A) und eine Schwenk-
mechanik (E) zur Anbringung des Anzeigegerats (A) im
oder am Kiichenmdbel, mittels der das Anzeigegerat in

verschiedene Positionen verschwenkbar ist, insbeson-
dere in eine oder mehrere Betrachtungs- und/oder Ru-
hepositionen. Ein erstes Ende der Schwenkmechanik ist
an der Seitenwand angebracht, ein zweites, dem ersten
Ende gegeniiberliegendes, Ende der Schwenkmechanik
ist an dem Anzeigegerat angebracht. Die Schwenkme-
chanik (E) umfasst wenigstens ein Drehgelenk (13, 16)
mit einer Drehachse.

FIG 3a

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 1900 305 A2 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kichenmébel mit ei-
nem Anzeigegerat und eine Schwenkmechanik zur An-
bringung eines Anzeigegerats in oder an einem Kuchen-
mobel.

[0002] Moderne Kiichen werden immer mehr zum Mit-
telpunkt einer Wohnung oder eines Hauses, so dass
auch der Wunsch nach der Platzierung von Anzeigege-
raten, beispielsweise Fernsehgeraten, aufkommt. Zwar
ist es mdglich, ein Anzeigegerat separat und ohne Desi-
gnabgleich zu anderen Klichengeréaten wie beispielswei-
se Mikrowellengeraten, Ofen oder Kaffeemaschinen, so-
wie ohne Integration in eine Kiichenfront bzw. ein K-
chensystem aufzustellen. Dies wird jedoch nicht dem op-
tischen und funktionellen Anspruch der Verbraucher an
eine modere Kliche, insbesondere eine modere Einbau-
kiiche, gerecht.

[0003] Hinzu kommt die Anforderung einer prazisen
Justierbarkeit des Anzeigegerats, damit es sich prazise
und optisch ansprechend mit anderen Kichenmobel
bzw. Geraten kombinieren lasst. Zudem soll das Anzei-
gegerat, zumindest ruckseitig, in der Kiiche mdglichst
gut geschutzt untergebracht werden, um so den Reini-
gungsaufwand und die Gefahr von Beschadigungen zu
verringern. Zugleich ist ein optisch ansprechendes Ein-
fugen des Anzeigegerats in die Kiichenméblierung und
eine Ausrichtungsmadglichkeit des Anzeigegerats auf die
jeweilige Betrachtungsposition gewtiinscht.

[0004] Weiterhin mussen Kichenmdbel und damit
auch in Kichenmdbel zu integrierende Anzeigegerate
generell stabil und langlebig, zugleich jedoch einfach und
fehlertolerant montierbar und an den jeweiligen Kiichen-
typ anpassbar sein.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Kichenmdbel mit Anzeigegerat und eine Schwenkme-
chanik zur Anbringung eines Anzeigegerats in oder an
einem Kiichenmd@bel bereitzustellen, das bzw. die die ge-
nannten Anforderungen zumindest weitestgehend er-
fullt.

[0006] Diese Aufgabe wird hinsichtlich des Kiichen-
mobels durch die Merkmale nach Anspruch 1 geldst, hin-
sichtlich der Schwenkmechanik durch die Merkmale
nach Anspruch 2. Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben
sich aus den von Anspruch 1 bzw. Anspruch 2 abhangi-
gen Anspriichen.

[0007] Vorgeschlagen wird ein Kiichenmébel mit we-
nigstens einer Seitenwand, einem Anzeigegerat und ei-
ner Schwenkmechanik zur Anbringung des Anzeigege-
rats im oder am Kuchenmdbel. Das Anzeigegerat ist mit-
tels der Schwenkmechanik in verschiedene Positionen
verschwenkbar, insbesondere in eine oder mehrere Be-
trachtungs- und/oder Ruhepositionen, vorzugsweise zu-
mindest von einer Ruheposition in eine Betrachtungspo-
sition und wieder zurlck. Ein erstes Ende der Schwenk-
mechanik ist an der Seitenwand angebracht, und zwar
bevorzugt ausschliefllich an dieser Seitenwand, das
heil’t die Anbringung des Anzeigegerats erfolgt genau
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an einer Seitenwand des Kichenmd@bels. Ein zweites,
dem ersten Ende gegenlberliegendes, Ende der
Schwenkmechanik ist an dem Anzeigegerat angebracht.
Ferner umfasst die Schwenkmechanik wenigstens ein
Drehgelenk mit einer Drehachse.

[0008] Des Weiteren wird eine Schwenkmechanik zur
Anbringung eines Anzeigegerats an einer Seitenwand
eines Kichenmobels vorgeschlagen. Diese Schwenk-
mechanik ist derart ausgebildet, dass das Anzeigegerat
mittels der Schwenkmechanik in verschiedene Positio-
nen verschwenkbar ist, insbesondere in eine oder meh-
rere Betrachtungs- und/oder Ruhepositionen, vorzugs-
weise zumindest von einer Ruheposition in eine Betrach-
tungsposition und wieder zurtick. Ein erstes Ende der
Schwenkmechanik ist zur Anbringung an der Seiten-
wand des Kuchenmdbels ausgebildet, bevorzugt ist die
Anbringung an lediglich einer Seitenwand vorgesehen,
das heif3t die Anbringung des Anzeigegerats erfolgt ge-
nau an einer Seitenwand des Kiichenmdbels. Ein zwei-
tes, dem ersten Ende gegenuberliegendes, Ende der
Schwenkmechanik ist zur Anbringung an dem Anzeige-
gerat ausgebildet. Ferner umfasst die Schwenkmecha-
nik wenigstens ein Drehgelenk mit einer Drehachse.
[0009] Die Vorteile der Erfindung liegen insbesondere
darin, dass das Anzeigegerat zumindest rlickseitig gut
geschutztin der Kiiche untergebrachtbzw. unterbringbar
ist und damit die Gefahr von Beschadigungen und der
erforderliche Reinigungsaufwand deutlich reduziert ist.
Durch die Anbringung des Anzeigegerats an bzw. in das
Kichenmobel, insbesondere durch die Integration des
Anzeigegerats in das Kiichenmdbel, wird dieses optisch
ansprechend in das Gesamtbild integriert. Gleichzeit ist
diese Anbringung bzw. Integration stabil und langlebig
und wird auch dem im Umfeld einer Kiiche entstehenden
Belastungen gerecht. Die Anbringung bzw. Montage
selbst ist einfach und fehlertolerant. Ferner ist die An-
bringung des Anzeigegerats an den jeweiligen Kiichen-
typ anpassbar.

[0010] Insgesamt ermdglicht die Erfindung somit eine
den Anforderungen einer Kiiche gerecht werdende An-
bringung bzw. Integration eines Anzeigegerats mit hoher
Stabilitat und - damit einhergehend - einer hohen Le-
bensdauer sowohl der Anbringung als auch des Anzei-
gegerats selbst.

[0011] Vorzugsweise ist das Anzeigegerat ein Bild-
schirm, insbesondere ein Fernsehgerat und/oder ein
Computermonitor. Der Bildschirmist dabei Giblicherweise
als Flachbildschirm, beispielsweise als LCD-, OLCD-,
TFT- oder Plasmabildschirm ausgebildet, da sich hier-
durch gegentiber R6hrenmonitoren eine Gewichts- und
Platzersparnis ergibt.

[0012] Die Anordnung insbesondere eines Flachbild-
schirms hat den Vorteil, dass hinter dem Anzeigegerat
weiterer Lagerraum zur Verfiigung steht, der durch Her-
ausschwenken des Anzeigegerats zuganglich ist. Bei-
spielsweise kann hier ein DVD-Gerat und/oder ein Sa-
telliten-Receiver und/oder weitere Zubehoérgerate unter-
gebracht werden.
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[0013] Beider Schwenkmechanik handelt es sich be-
vorzugt um eine Einarmschwinge.

[0014] Bei der vorgenannten Seitenwand handelt es
sich bevorzugt um eine seitlich an einer Vorderseite des
Kichenmobels angrenzende Seite, das heif’t nicht um
eine der Vorderseite gegeniberliegende Rickseite und
auch nicht um eine Boden- oder Deckplatte. Die Seiten-
wand ist Ublicherweise senkrecht ausgerichtet.

[0015] Ineiner Ublichen Ausfiihrungsform umfasst das
Kichenmdbel eine erste sowie eine zweite, der ersten
gegenlberliegende, Seitenwand. Bevorzugt ist die
Schwenkmechanik dann derart ausgebildet, dass sie
wahlweise an der ersten oder zweiten Seitenwand mon-
tierbar ist. Dies ermdglicht eine flexible Einpassung des
Klichenmobels in die jeweilige Umgebung sowie die je-
weils erforderliche oder gewlinschte Beweglichkeit des
Anzeigegeréats.

[0016] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfih-
rungsform ist vorgesehen, dass das Anzeigegerat in das
Klichenmobel integriert ist, das heif3t die Anbringung der
Schwenkmechanik erfolgt an einer Innenseite der Sei-
tenwand des Kiichenmdbels und nicht an einer Au3en-
seite. ZweckmaRigerweise ist vorgesehen, dass das An-
zeigegerat in einer Ruhestellung das Kiichenmdbel an
dessen Vorderseite vergleichbar einer Tir zumindest
teilweise schliellt, so dass ein Innenraum des Kiichen-
modbels zumindest teilweise durch entsprechendes
Schwenken des Anzeigegerats geschlossen oder geoff-
net werden kann.

[0017] Bevorzugt ist am oder nahe dem ersten Ende
der Schwenkmechanik ein erstes Drehgelenk mit einer
ersten Drehachse und am oder nahe dem zweiten Ende
der Schwenkmechanik ein zweites Drehgelenk mit einer
zweiten Drehachse vorgesehen. Besonders bevorzugt
sind dabei die erste und/oder die zweite Drehachse zu-
mindest im wesentlichen in vertikaler Richtung orientiert
und/oder die erste und die zweite Drehachse zueinander
parallel. Dies ermdglicht in vorteilhafter Weise das Ver-
schwenken des Anzeigegeréats in einer zumindestim we-
sentlichen horizontalen Ebene.

[0018] Bevorzugt ist das erste Drehgelenk Uber eine
erste Montageplatte an der Seitenwand fixiert. Dies er-
mdglicht eine stabile Montage, insbesondere wenn sich
die Montageplatte zumindest annahernd Uber die ge-
samte verfligbare Hohe der Seitenplatte erstreckt.
[0019] Ublicherweise weist das Kiichenmébel eine
Vorderseite und/oder einen Boden auf. Der Boden kann
dabei entweder als Zwischenboden, insbesondere als
eingelegtes oder befestigtes Zwischenbrett, ausgebildet
sein oder die Unterseite des Kiichenmdbels ausbilden.
[0020] Bevorzugtistdas Anzeigegeratin Ruheposition
zumindest im Wesentlichen biindig mit der Vorderseite.
Dies wirkt hochwertig, schutzt den Innenraum des K-
chenmdbels und verringert die Verschmutzungs- und
Beschadigungsgefahr weiter bei gleichzeitig optimierter
Raumnutzung.

[0021] In einer besonders vorteilhaften Ausfiihrungs-
form steht die erste Montageplatte auf dem Boden (auch:
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Zwischenboden, siehe oben) auf und/oder ist biindig mit
derVorderseite und/oder flachig an der Seitenwand mon-
tiert, insbesondere mit dieser verschraubt. Diese Aus-
fuhrungsform erhoht weiter die Stabilitdt des Kichenmo-
bels.

[0022] Vorzugsweise weist das erste und/oder das
zweite Drehgelenk zur Justierung eine exzentrische
Bundbuchse auf, vorzugsweise aus Kunststoff. Dies er-
mdglicht eine Anpassung der Position des Anzeigege-
rats an unterschiedliche Starken der Seitenwénde. De-
ren Starke variiert Ublicherweise zwischen 16 und 19
mm. Bevorzugt ist diese Bundbuchse in eine Achsboh-
rung des jeweiligen Drehgelenks gesteckt.

[0023] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform weist
das erste Drehgelenk eine Anschlagbegrenzung auf, wo-
bei vorzugsweise ein Elastomer den Anschlag an der
ersten Montageplatte dampft. Ein Elastomer als An-
schlagbegrenzung ist bei Anzeigegeraten, die in der Re-
gel als elektronische Geréate ausgebildet sind, besonders
vorteilhaft, da diese im Vergleich zu herkémmlichen Ki-
chenmdbeln oder Kiichengeraten eine erhéhte Empfind-
lichkeit gegentber Stéf3en aufweisen.

[0024] Vorzugsweise wird, insbesondere mittels einer
Bremsscheibe, am zweiten Drehgelenk ein vorgegebe-
nes Drehmoment (Bremsmoment) bewirkt, wodurch eine
exakte Positionierung des Anzeigegeréts in einfacher
Weise mdglich ist und gleichzeitig das Risiko eines un-
erwiinscht starken Anschlagens des Anzeigegerats und
einer daraus resultierenden Beschadigung reduziert
wird. Bei einer zweckmafRigen Weiterbildung ist das
Bremsmoment verénderbar, beispielsweise tber einen
gegen die Bremsscheibe eindrehbaren Gewindestift.
Das veranderbare oder fest vorgegebene Bremsmoment
kann auch Uber alternative Losungen verwirklicht wer-
den, beispielsweise mittels einer als Standardbauele-
ment angebotenen Viskosebremse.

[0025] Bevorzugt erfolgt die Verdrehung des Anzeige-
gerats mittels mindestens eines, insbesondere fernbe-
dienbaren, Stellmotors. Hierdurch kann die Verstellung
des Anzeigegerats direkt aus der Betrachtungsposition
fur diese Position und somit besonders komfortabel ein-
gestellt werden.

[0026] Vorzugsweise umfasst die Vorderseite einen
insbesondere aus Edelstahl ausgebildeten Aufenrah-
men. Bevorzugt weist der Aulienrahmen Befestigungs-
leisten auf, wobei die Befestigungsleisten in Langsrich-
tung perforiert sind zur Justierung und/oder mittigen
Montage des AuRenrahmens. Die Perforation
"schwacht" die Befestigungsleisten und erhéht damit de-
ren Verformbarkeit bzw. Biegbarkeit. Dies ermdglicht ei-
ne einfache Anpassung an unterschiedliche Mébelwei-
ten.

[0027] In einer vorteilhaften Ausflihrungsform definie-
ren die Stirnflachen der Befestigungsleiste einerseits und
dieinneren Anschlagflachen der Montageplatte anderer-
seits einen Verstellbereich zum Héhenabgleich. Hier-
durch wird eine Uberschreitung des zuléssigen Verstell-
bereichs wirksam vermieden.
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[0028] In einer vorteilhaften Ausfihrungsform ist der
AuRenrahmen so ausgebildet, dass ein Eintauchen des
Anzeigegerats hinter die Vorderseite verhindert wird.
[0029] Vorzugsweise ist das Anzeigegerat Uber eine
Stellschraube héhenverstellbar. Besonders vorteilhaft ist
es, wenndie Stellschraube zugleich eine Drehachse aus-
bildet, da dies sowohl eine Material- als auch eine Plat-
zersparnis ermdglicht.

[0030] Bevorzugtistdas Anzeigegerat liber eine zwei-
te Montageplatte an der Schwenkmechanik gehaltert.
Dies ermdglicht eine besonders stabile und zugleich fle-
xible Anbringung des Anzeigegerats.

[0031] Vorzugsweise weist die zweite Montageplatte
zur drehbaren (auch: winkelmafigen) Justierung des An-
zeigegerats in einer im Wesentlichen vertikalen Ebene
Ausnehmungen auf, wobei eine erste Ausnehmung
kreisférmig mit einem Mittelpunkt und die Ubrigen, ins-
besondere drei, Ausnehmungen jeweils als Langlécher
mit einer Ldngsachse ausgebildet sind, wobei die Langs-
achsen zumindest im wesentlichen Kreisbégen um den
Mittelpunkt sind. Durch diese Ausbildungsform ist eine
besonders einfache Dreh-Justierung des Anzeigegerats
um eine senkrecht zu seiner Anzeigeflache verlaufende
Achse moglich.

[0032] Bevorzugt weist die zweite Montageplatte zur
winkelmaRigen Justierung des Anzeigegerats zwei
Blechbereiche mit Scharnierbandern sowie einer Ran-
delmutter auf, wobei die Randelmutter die zwei Blech-
bereiche gegeneinander verspannt und somit tber die
Scharnierbandern verschrankt. Durch diese Ausbil-
dungsform ist eine besonders einfache Justierung des
Anzeigegerats um eine in horizontaler Richtung und im
Wesentlichen parallel zur Anzeigeflache verlaufende
Achse mdglich, das heil’t ein Verkippen des Anzeigege-
rats nach oben oder unten.

[0033] Vorzugsweise ist auf dem Anzeigegerat ein In-
nenrahmen angebracht, wobei der Innenrahmen ein
Konturloch aufweist, in das das Anzeigegerat spaltarm
einflgbar ist. Auf diese Weise werden die Au3enflachen
des Anzeigegerats zumindest teilweise vor Beschadi-
gung und Verschmutzung geschitzt. Bevorzugt ist der
Innenrahmen Uber I6sbare Verbindungen, insbesondere
Uber bevorzugt selbstklebende zweiteilige Druckver-
schlussstreifen, an dem Anzeigegerat angebracht.
[0034] Bevorzugtweistder Innenrahmen eine Infrarot-
folie sowie einen inneren Profilrahmen auf und diese sind
besonders bevorzugt mittels einer unlésbaren Verbin-
dung, insbesondere mittels mindestens eines doppelsei-
tigen Klebebandes, auf der Vorderseite des Anzeigege-
rats fixiert.

[0035] Bevorzugt wird der Kabelstrang achsgenau zu
den Drehachsen gefiihrt. Dies bedeutet, dass der Kabel-
strang gewissermaflen rotationssymmetrisch um die
Drehachsen lauft. Dies verringert die Gefahr des Ziehens
oder Stauchens des Kabelstrangs und somit die Repa-
raturanfalligkeit.

[0036] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform ist die
Schwenkmechanik als Einarmschwinge ausgebildet.
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Dies ermdglicht eine besonders kompakte, zugleich je-
doch stabile Ausbildung der Schwenkmechanik. Die
Schwenkmechanik kann jedoch auch in vorteilhafter
Weise als Gussschwinge oder als Fachwerkkonstruktion
ausgebildet sein.

[0037] Bevorzugt weist das Kiichenmdbel einen In-
nenraum auf, in dem andere Gerate oder Artikel lagerbar
sind. Dies kdnnen beispielsweise DVD-Gerate mit DVDs
oder Satelliten-Empféanger sein, die an das Anzeigegerat
anschlieRbar sind.

[0038] Vorzugsweise ist das Kiichenmdbel innerhalb
einer Mobelzeile positioniert. Alternativ kann das Ku-
chenmdbel auch als einzelnes Md&bel positioniert wer-
den.

[0039] Die Erfindung wird im Folgenden anhand von
Ausflihrungsbeispielen weiter erlautert. Dabei wird auf
die Zeichnung Bezug genommen, deren

FIG1a einerfindungsgemales Kiichenmdbel in per-
spektivischer Darstellung,

FIG 1b  das Kichenmdébel gemal FIG 1a mit ge-
schwenktem Anzeigegerét,

FIG2a ein erfindungsgemales Kichenmdbel in
Draufsicht in unterschiedlichen Verschwen-
kungen,

FIG 2b  ein weiteres erfindungsgemales Kiichenmo-
bel in Draufsicht in unterschiedlichen Ver-
schwenkungen,

FIG 3a eine perspektivische Riickansicht das K-
chenmdbels nach FIG 2a mit ausgeschwenk-
tem Anzeigegerat,

FIG3b eine Teilausschnitt aus FIG 3ain vergréerter
und perspektivisch veranderter Darstellung,

FIG 4 eine Ruckansicht auf den Innenrahmen des
Klichenmdbels nach FIG 2a, ohne Anzeige-
gerat,

FIG5a das Anschlussblech (zweite Montageplatte)
des Kiichenmobels nach FIG 2a,

FIG5b das Anschlussblech gemaf FIG 5a mit An-
bauteilen,

FIG6a eine erfindungsgemafe Schwenkmechanik,

FIG 6b  einen Ausschnitt aus der erfindungsgemaRlen
Schwenkmechanik gemaR FIG 6a, jedoch mit
Stellmotor,

FIG7a  derSchwenkarmder Schwenkmechanik nach
FIG 6a,

FIG7b  einen Ausschnitt des Schwenkarms gemaf
FIG 7a bei Verwendung eines Stellmotors,
und deren

FIG 7c  einen Ausschnitt des Schwenkarms gemaf
FIG 7a bei Verwendung einer 4-seitig ange-
flachten Exzenterbundbuchse

zeigt.

[0040] FIG 1a zeigt ein erfindungsgemafies Kiichen-

mobel D in perspektivischer Darstellung. An einer Vor-
derseite (oder: Mobelfront) D3 ist ein Aulenrahmen C
ausgebildet. Innerhalb des AulRenrahmens C ist ein In-
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nenrahmen B als Frontverkleidung fir ein Anzeigegerat
(oder: Fernsehgerat; TV-Gerat) A angeordnet. Das An-
zeigegerat A ist mit Hilfe einer in FIG 1a nicht sichtbaren,
aber in FIG 1 b ersichtlichen Schwenkmechanik E nach
vorne ausschwenkbar. Am Auflenrahmen C sind im in-
neren Profilbereich Anlaufflachen fir die hinteren paral-
lelen Flachen des Innenrahmens B ausgebildet (vgl. FIG
1b).

[0041] Im eingeschobenen Zustand (Ruheposition)
des Anzeigegeréats A ist der Innenrahmen B blindig mit
der Front des AuRenrahmens C

[0042] Ferner ist im unteren Bereich des AulRenrah-
mens C ein Profil so ausgefiihrt, dass ein Eintauchen
des Anzeigegerats A bzw. einer Anzeigeflache des An-
zeigegerats A hinter das Rahmenniveau verhindert wird
(vgl. FIG 2).

[0043] FIG 1b zeigt das Kiichenmdbel D gemal FIG
1a mit anhand der Schwenkmechanik E ausgeschwenk-
tem Anzeigegerat A.

[0044] FIG 2a zeigt ein erfindungsgemafes Kiichen-
mobel D in Draufsicht mit durch die Schwenkmechanik
E ermdglichten unterschiedlichen Verschwenkungen bei
linksseitigem Einbau.

[0045] FIG 2b zeigt ein alternatives erfindungsgema-
Res Kiichenmdbel D in Draufsicht mit unterschiedlichen
Verschwenkungen mit rechtsseitigem Einbau.

[0046] Die geometrische Ausrichtung der Bauteile des
Kichenmdbels D zueinander ermdglicht eine zumindest
relativ steife und somit stabile Bauform, zudem ermdgli-
chen die weiten Abstdnde zwischen Kraft- und Mo-
menteinbringung der Schwenkmechanik E und der Ver-
schraubung eine hohe Sicherheit.

[0047] FIG 3a zeigt eine perspektivische Rlckansicht
des erfindungsgemafien Kichenmdbels mit ausge-
schwenktem Anzeigegerat A. Am unteren Bereich der
Innenseite der Seitenwand D1 ist im rechten Winkel ein
Boden D2 befestigt oder eingelegt. Der Boden D2 kann
als eingelegtes Zwischenbrett oder als Unterboden des
Klchenmobels, das beispielsweise ein Oberschrank
sein kann, ausgebildet sein. Die langgestreckte erste
Montageplatte (auch: Basisplatte) 1 weist an ihren Stirn-
seiten seitlich vorspringende Konturbereiche 1b auf, die
nach innen zur Schwenkmechanik E gerichtet Anschlag-
flachen 1c und auf ihrer Unterseite Basisflachen 1a auf-
weisen. Die erste Montageplatte 1 steht mit ihrer Basis-
flache 1a aufdem Boden D2 auf. Die erste Montageplatte
1 liegt weiterhin mit den vorderseitigen Konturbereichen
1b biindig an der Vorderseite D3 an und ist durch Schrau-
ben 7 mit der Seitenwand D1 verschraubt. Durch diese
Montage ist das System auf Nennhdhe und Nenntiefe
gebracht.

[0048] Bei der Montage ist zu berlicksichtigen, dass
der Abstand der einander zugewandten Innenflachen der
Seitenwande um bis zu 6 mm differieren kann. Um den-
noch eine mittige Montage des AuRenrahmens C zu er-
maoglichen, sind dessen auf der Riickseite beidseits an-
gebrachte Befestigungsleisten C1 perforiert, bevorzugt
in Langsrichtung bzw. durch Langldcher, als parallel in
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sich verschobenes bzw. verschiebbares U gekantet (d.h.
die beiden Flanken des U sind zueinander verschoben
bzw. verschiebbar, die Basis des U steht dann nicht senk-
recht zu den Flanken, sondern schrag) und auf einen
mittleren Abstand ausgelegt. Diese Ausbildung der Be-
festigungsleisten ist durch die vergrofRerte Darstellung
des Ausschnitts X aus FIG 3a in FIG 3b verdeutlicht,
wobei auch eine andere Darstellungsperspektive ge-
wahlt wurde.

[0049] Der Verstellbereich des Auenrahmens C nach
oben und unten wird definiert durch die inneren An-
schlagflachen 1c¢ der ersten Montageplatte 1 sowie die
Stirnflachen der Befestigungsleisten C1 des AuRenrah-
mens C. Insgesamt ist hier ein Hohenabgleich des Au-
Renrahmens C zur nachsten Gerate- oder Mdbellinie im
Bereich von -4 bis +4 mm darstellbar. Auch diese ver-
deutlicht die VergroRerte Darstellung in FIG 3b Die Stell-
mechanik E ist im gleichen Umfang verstellbar und ver-
hindert somit eine "out of range"-Positionierung.

[0050] FIG 4 zeigt eine Riickansicht auf den Innenrah-
mens B mit einem Konturloch B1 (auch: Formloch; kein
durchgehendes Loch, ein Frontblech des Innenrahmens
bleibt stehen und deckt das Gehause des Anzeigegerats
ab) entsprechend der projizierten Aufienkontur des ein-
tauchenden Anzeigegerats (das Anzeigegerat selbst ist
hier nicht dargestellt). Innerhalb des Konturlochs B1 ist
aus vier insbesondere dauerhaft mit doppelseitigem Kle-
beband verklebten Profilsegmente (dargestellt sind le-
diglich zwei) ein innerer Profilrahmen B3 gebildet, der
einen Display-Ausschnitt B5 (durch den Innenrahmen
hindurchgehende Ausnehmung) umgibt bzw. verkleidet.
Der innere Profilrahmen B3 ist Uber den Schnittkanten
des Display-Ausschnitts B5 auf Anschlag fixiert und
reicht mit geringem, aber sicherem Abstand bis auf Dis-
play-Niveau. Die Position des Display-Ausschnitts B5
steht in direktem Abgleich mit der Lage der Anzeigefla-
che (auch: Display) des Anzeigegeréts.

[0051] InFIG4istferner das am Anzeigegerat A (nicht
dargestellt) fixierte Anschlussblech 11 mit Anbauteilen
12 und 16 dargestellt.

[0052] Der Innenrahmen B ist mittels zweiteiliger und
selbstklebender Druckverschluss-Streifen B2 (auch:
dinne Klettverschluss-Streifen) auf der Vorderseite des
Anzeigegerats A fixiert. Auf den Innenrahmen B ist in
einer Ausnehmung eine insbesondere mittels einen dop-
pelseitigen Klebebandes dauerhaft verklebte Infrarotfo-
lie B4 (auch: Infrarotfenster) aufgebracht. Aufgrund der
vorbeschriebenen selbstklebenden Druckverschluss-
Streifen und der doppelseitigen Klebebander ist die Mon-
tage und die Demontage komfortabel ausfiihrbar.
[0053] DasKonturloch (auch: Formloch) B1des Innen-
rahmens wird durch eine Projektion der Auf3enkontur des
eintauchenden Anzeigegeréats ermittelt und mit einer re-
lativ kleinen parallelen Verschiebung nach aulen ver-
gréRert dargestellt, so dass sie das Anzeigegerat in der
gewunschten Position aufnimmt. Durch die so erzielte
spaltarme Einfigung entsteht eine hochwertige Anfas-
squalitat; auf eine zusatzliche Edelstahl-Rickwand kann
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verzichtet werden. Der aus Edelstahl ausgebildete In-
nenrahmen B verblendet die komplette Frontblende so-
wie die Geratefuge des Anzeigegeréats; hierdurch ent-
steht ein hochwertiger und ruhiger Eindruck.

[0054] FIG 5a zeigt ein erfindungsgemalles An-
schlussblech 11 (auch: zweite Montageplatte). FIG 5b
zeigt das erfindungsgemafe Anschlussblech 11 gemaf
FIG 5a mit Randelmutter 17, Einstell-Lager 13 und koni-
scher Lagerstutze 16.

[0055] Das Anschlussblech 11 nimmtin seinerin etwa
U-férmigen Offnung eine Bezugsflache 11b auf und ist
mit dieser Uber Scharnierbander 11a verbunden. Die
Randelmutter 17, die auf einem starren Gewindestift 17a
im aufleren Bereich des Anschlussblechs 11 drehend
verschiebbar zwischen Bezugsflache 11b und konischer
Lagerstutze 16 sitzt, verspannt die zwei Blechbereiche
11 und 11b gegeneinander und verschrankt sie tber den
Scharnierbadndern 11a. Der relativ weite Abstand der
Scharnierbander 11a sowie der geringe Schnittspalt ver-
ringern eine seitliche Fehlstellung, die Breite der Schar-
nierbander 11a definiert die mechanische Kraft der Vor-
spannung. Durch Drehen der Rédndelmutter 17 Iasst sich
der vertikale Betrachtungswinkel des Anzeigegeréats in
einfacher Weise justieren, insbesondere kann damit ei-
nem Verkippen des Anzeigegerats nach vorne oder hin-
ten entgegengewirkt werden.

[0056] Dasdargestellte Anschlussblech 11 isteinteilig.
Es ist aber ebenso eine zweiteilige Ausbildung vorstell-
bar.

[0057] Uber die Einstell-Locher 11d bis 11g ist eine
einfache und schnelle drehende Justierung zwischen
Anzeigegerat A und Anschlussblech 11 um eine senk-
recht zur Anzeigeflache des Anzeigegerats A verlaufen-
den Achse méglich, und zwar sowohl im als auch gegen
den Uhrzeigersinn. Hierzu sind in dem Anschlussblech
11 ein Fixloch 11d mit einem Mittelpunkt M und drei Lang-
I6cher 11e bis 11g ausgebildet. Die drei Langlécher sind
mit ihrer LAngsachse jeweils so ausgerichtet, dass die
Langsachsen zumindest im wesentlichen Kreisbdgen
um den Mittelpunkt M sind. Nach der drehenden (auch:
winkelmaRigen) Justierung wird das Anschlussblech 11
mitdem Anzeigegerat A verschraubt, die Schrauben wer-
den anschlieRend mit Schraubenabdeckungen 14, ins-
besondere elektrisch isolierenden Komplett-Schrauben-
abdeckungen, versehen.

[0058] Eine kombinierte Stellschraube 12, die mitihrer
stirnseitigen Kreisringflache 12a auf die Stirnflache der
Bundbuchse 22 anlauft, schafft eine axiale (oder: senk-
rechte) Verstellmdglichkeit zwischen Anschlussblech 11
und Schwenkarm 9. Die kombinierte Stellschraube 12
umfasstein Feingewinde, ein Innensechskant sowie eine
Aufnahmebohrung fiir einen Zylinderstift. Funktionsgeo-
metrie zur Stellschraube 12 ist das obere Einstell-Lager
13 sowie die konische Lagerstltze 16 mit ihrer stirnsei-
tigen Bohrung als radialer Fihrung und einer der axialen
Verstellsituation entsprechenden Tiefe. Diese Funkti-
onsgeometrie kann mit schraubklemmenden Gewinde-
einsatzen versehen sein, die ein Bremsmoment von ca.
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2-4 Nm sicherstellen. Die Verstellung kann uber Innen-
sechskant, Muinzschlitz, TORX, usw. erfolgen.

[0059] FIG 6a zeigt eine erfindungsgemafie Schwenk-
mechanik. Der Schwenkarm 9 ist Uiber ein erstes Dreh-
gelenk mit der ersten Montageplatte 1 und tber ein zwei-
tes Drehgelenk mit der zweiten Montageplatte 11 ver-
bunden.

[0060] Das erste Drehgelenk ist zwischen der Schar-
nierlager-Basis 2 und dem Scharnierlager-Kopf 3, das
zweite Drehgelenk zwischen Einstell-Lager 13 und der
konischen Lagerstiitze 16 ausgebildet. Die Drehachsen
des ersten und des zweiten Drehgelenks sind zueinander
zumindest im wesentlichen parallel und verlaufen nach
dem Einbau zumindest im wesentlichen in vertikaler
Richtung.

[0061] Der Kabelstrang 6 wird achsgenau zu den
Drehachsen gefiihrt. In der Projektion von oben ver-
schwindet der Kabelbaum 6 unter dem Profil des
Schwenkarmes 9. Der Kabelstrang ist konfektioniert, mit
Wellrohrhaltern 10 ausgestattet und wird als letztes Bau-
teil gesteckt. Der Mindestbiegeradius des Kabelbaums
6 wird durch die Summe der Kabel und/oder die Auswahl
des Kabelsammlers festgelegt. Um ein Ziehen und Strau-
cheln des Kabelstranges 6 bei Schwenk- und Drehbe-
wegungen zu verhindern, ist sowohl der Scharnierful3 2
des ersten Drehgelenks als auch die sich konisch ver-
jungende Lagerstitze 16 des zweiten Drehgelenks so
ausgefiihrt, dass der Kabelstrang 6 bei Verwendung ei-
ner Distanzscheibe 4 zumindest weitestgehend achsge-
nau zu den ebenso positionierten Kabelschellen 5 ge-
fuhrt wird. Bei Verwendung eine Gussschwinge bzw. ei-
ner Fachwerkkonstruktion flir den Schwenkarm 9 kann
der Kabelbaum auch innenseitig und verdeckt verlegt
werden.

[0062] Das zweite Drehgelenk flihrt (iber seiner Achse
radial eine Scheibe 15 (oder: Scheibenbremse) mit An-
flachung. Die Anflachung der Scheibe 15 zeigt mit gerin-
gem Spalt zur Flache 11b des Anschlussbleches 11.
Durch ihre eingeschobene Stellung in den Schwenkarm
und die in axiale Richtung wirkende Druckkraft des Ge-
windestiftes 20 entsteht eine einstellbare Bremswirkung
auf die in FIG 5b dargestellte Baugruppe und somit auf
das verblendete Anzeigegerat. Hierdurch kann ein va-
riables Bremsmoment eingestellt werden. Dadurch kann
die Verdrehung des Anzeigegerats um die Achse des
zweiten Drehgelenks verandert werden. Es kann ein ge-
wulnschtes mittleres Bremsmoment eingestellte werden,
der Reibungskoeffizient bzw. die Reibung zwischen der
Kreisringflache 12a und der Bundbuchse 22 alleine ist
zu gering, um eine stabile und genaue Einjustierung zu
ermdglichen und ungewollte Verstellungen zu verhin-
dern.

[0063] FIG6b zeigtdas zweite Drehgelenk gemanl FIG
6a, jedoch mit Stellmotor (oder: Servo-Motor) 19. Hierzu
wird die Scheibenbremse 15 durch ein Zahnradsegment
18 ersetzt. Das gleiche Prinzip ist auch fir das erste
Drehgelenk anwendbar.

[0064] FIG 7a =zeigt einen erfindungsgemaflen
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Schwenkarm mit einer die Drehachse umgebenden Ex-
zenterbuchse 21, Drehanschlag-Begrenzung 9b sowie
darauf angeordnetem Anschlaggummi 8 am ersten
Drehgelenk.

[0065] Der Anschlaggummi 8 ist als Elastomer ausge-
bildet, dampft den definierten Anschlag an der ersten
Montageplatte 1 und verhindert eine Kollision mit dem
Auflenrahmen C.

[0066] FIG 7b zeigt einen Ausschnitt aus dem erfin-
dungsgemafien Schwenkarm gemaf FIG 7a, jedoch bei
Verwendung eines Stellmotors.

[0067] FIG 7c zeigt einen Ausschnitt aus dem erfin-
dungsgemaflen Schwenkarm gemal FIG 7a bei Ver-
wendung einer 4-seitig angeflachten Exzenterbuchse
21a mit Absteck-Flache 9c. Die exzentrische Bundbuch-
se 21a mit Anflachungen 21b im Bundbereich ermdglicht
eine Justierung der Position des Anzeigegerats in Langs-
richtung. Hierzu wird diese in die der ersten Montage-
platte zugewandten Achsbohrung des Schwenkarms
(oder: Einarmschwinge) 9 gesteckt und abhangig von
der radial absteckenden Positionierung zwischen den
Anflachungen 21b und der Absteckflaiche 9c des
Schwenkarms 9 die notwendige Langenkorrektur er-
reicht.

[0068] Insgesamt sind die Bauteile durch ihre geome-
trische Ausrichtung und Verbindung zueinander relativ
steif bauend, die Baugruppe insgesamt weist eine relativ
hohe Steifheit auf. Die weiten Abstédnde zwischen Kraft-
und Momenteinbringung der mechanischen Baugruppe
und der Holzverschraubung garantieren mehrfache Si-
cherheit. Dies gewabhrleistet eine sichere Verbindung des
Anzeigegerates zum Mobel.

[0069] Die Schwenkmechanik ist derart symmetrisch
ausgebildet, dass sie sowohl links- als auch rechtsseitig
an einer inneren Seitenwand des M&bels montierbar ist.
Vormontierte Baugruppen sind hierzu vertikal symme-
trisch (beispielsweise die Baugruppe 1+2+3+4+5) oder
auf Umschlag symmetrisch (beispielsweise die Baugrup-
pe 9+9a+10) oder unabhangig von der Seitenwahl (Bau-
gruppe 11+12+13+14+15+16+17+5).

[0070] Insgesamt zeigen die Figuren somit ein im
Frontbereich bzw. Sichtbereich mit Edelstahl-Blech B
verblendetes Anzeigegerat, und zwar konkret ein Fern-
sehgerat. An dessen Rickseite sind zusatzlich mecha-
nische Bauteile zur Ermdglichung von Schwenk- und
Drehbewegungen befestigt (Schwenkmechanik E). Die-
se Schwenkmechanik E ist derart ausgebildet, dass eine
Montage bzw. Positionierung an einer linken oder einer
rechten inneren Seitenwand D1 eines Kiichenmdbels D
moglich ist. Eine Rickwandmontage ist nicht ausfihrbar
und auch nicht gewollt.

[0071] Mit diesem System ist eine "Inselldsung" eben-
so darstellbar wie eine Positionierung innerhalb einer
Mobelzeile.

[0072] Im eingeschobenen Zustand zeigt sich das ver-
blendete Anzeigegerat (oder: Fernsehgerat) frontblindig
mit dem starr montierten Edelstahl-AuRenrahmen C &hn-
lich einer M6ébelfront. Das Design und die Abmessungen
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lassen sich abstimmen zu anderen Geraten oder Mébeln
eines Gesamtprogramms.

[0073] Das Mobel bzw. die Schwenkmechanik geman
der Erfindung ermdglicht eine schnelle Baugruppenkom-
plettierung nach getroffener Wahl der Mébelwandseite
(links oder rechts), eine schnelle und missgriffsichere Po-
sitionierung und Montage, Einstellméglichkeiten ent-
sprechend den sich ergebenden Freiheitsgraden. Des
Weiteren ist eine geeignete Kabelfiihrung, die die vorge-
sehenen Bewegungen problemlos mitmacht, vorgese-
hen. Die Steifheit der Baugruppe insgesamt sorgt fir eine
sichere Verbindung zum Mdbel.

Bezugszeichenliste

[0074]

A Fernsehgerat

B Innenrahmen

B1 Konturloch

B2 Druckverschluss selbstklebend

B3 innerer Profilrahmen, gebildet aus Profil-
segmenten

B4 Infrarot-Folie

B5 Display-Ausschnitt

C Auf’enrahmen

C1 Befestigungsleisten

D Kichenmobel

D1 innere Seitenwand

D2 Boden

D3 Vorderseite

E Schwenkmechanik

M Mittelpunkt

1 Basisplatte, erste Montageplatte

1a Basisflache

1b Konturbereich

1c Anschlagflachen fir Héhenabgleich

2 Scharnierlager-Basis

3 Scharnierlager-Kopf

4 Distanzscheibe

5 Kabelbefestiger

6 Spiralrohr, Kabelleerrohr

7 Schraube

8 Anschlaggummi

9 Schwenkarm

9a Fixierloch

9b Drehanschlag-Begrenzung

9c Absteck-Flache

10 Wellrohrhalter

11 Anschlussblech , zweite Montageplatte

11a Scharnierband

11b Bezugsflache

11c Schraube

11d bis 11g  Einstell-Lécher

12 kombinierte Schraube

12a Kreisringflache

12b Achse

13 Einstell-Lager
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14 Schraubenabdeckung

15 Scheibenbremse

16 konische Lagerstitze

17 Randelmutter

17a Gewindebolzen geschweildt

18 Zahnradsegment

19 Stellmotor

20 Gewindestift

21 Exzenterbuchse mit Bund/rohrseitig, ex-
zentrische Bundbuchse

21a Exzenterbuchse mit Bund/4-seitig ange-
flacht

21b Anflachung

22 Bundbuchse

Patentanspriiche

1. Kichenmobel (D),

2,

a) umfassend wenigstens eine Seitenwand
(D),

b) ein Anzeigegerat (A),

c) eine Schwenkmechanik (E) zur Anbringung
des Anzeigegerats (A) im oder am Kiichenmé-
bel, mittels der das Anzeigegeréat in verschiede-
ne Positionen verschwenkbar ist, insbesondere
in eine oder mehrere Betrachtungs- und/oder
Ruhepositionen,

d) wobei ein erstes Ende der Schwenkmechanik
an der Seitenwand angebracht ist,

e) wobei ein zweites, dem ersten Ende gegen-
Uberliegendes, Ende der Schwenkmechanik an
dem Anzeigegerat angebracht ist,

f) wobei die Schwenkmechanik (E) wenigstens
ein Drehgelenk (13, 16) mit einer Drehachse
umfasst.

Schwenkmechanik (E) zur Anbringung eines Anzei-
gegerats (A) an einer Seitenwand eines Klichenmo-
bels (D),

a) wobei die Schwenkmechanik derart ausge-
bildet ist, dass mittels der Schwenkmechanik
das Anzeigegerat in verschiedene Positionen
verschwenkbar ist, insbesondere in eine oder
mehrere Betrachtungs-und/oder Ruhepositio-
nen,

b) wobei ein erstes Ende der Schwenkmechanik
zur Anbringung an der Seitenwand ausgebildet
ist,

c) wobei ein zweites, dem ersten Ende gegen-
Uberliegendes, Ende der Schwenkmechanik zur
Anbringung an dem Anzeigegerat ausgebildet
ist,

d) wobei die Schwenkmechanik (E) wenigstens
ein Drehgelenk (13, 16) mit einer Drehachse
umfasst.
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3.

Kichenmobel nach Anspruch 1 oder Schwenkme-
chanik nach Anspruch 2,

wobei das Anzeigegerat (A) ein Bildschirm, insbe-
sondere ein Fernsehgerat und/oder ein Computer-
monitor, ist.

Kichenmdbel oder Schwenkmechanik nach einem
der vorhergehenden Anspriiche, mit wenigstens ei-
nem der folgenden weiteren Merkmale:

a) das Kiichenmdbel umfasst eine erste sowie
eine zweite, der ersten gegenuberliegende Sei-
tenwand und die Schwenkmechanik (E) ist
wahlweise an der ersten oder zweiten Seiten-
wand anbringbar,

b) das Kichenmdbel weist eine Vorderseite
(D3) und/oder einen Boden (D2) auf, wobei vor-
zugsweise das Anzeigegerat (A) in einer Ruhe-
position zumindest im Wesentlichen biindig mit
der Vorderseite (D3) ist,

c) wobei vorzugsweise die Vorderseite (D3) ei-
nen insbesondere aus Edelstahl ausgebildeten
AuBBenrahmen (C) umfasst,

d) wobei der Aulienrahmen (C) vorzugsweise
Befestigungsleisten (C1) aufweist, welche Be-
festigungsleisten (C1) in Langsrichtung perfo-
riert sind zur Justierung und/oder mittigen Mon-
tage des AuRenrahmens (C) und/oder

e) wobei vorzugsweise die Stirnflichen der Be-
festigungsleiste (C1) einerseits und die inneren
Anschlagflachen der ersten Montageplatte (1)
andererseits einen Verstellbereich zum Héhen-
abgleich definieren und/oder

f) wobei der AuRenrahmen (C) so ausgebildet
ist, dass ein Eintauchen des Anzeigegerats (A)
hinter die Vorderseite (D3) verhindert wird.

Klchenmobel oder Schwenkmechanik nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

wobei am oder nahe dem ersten Ende der Schwenk-
mechanik ist ein erstes Drehgelenk (2, 3) mit einer
ersten Drehachse und am oder nahe dem zweiten
Ende der Schwenkmechanik ein zweites Drehge-
lenk (13, 16) mit einer zweiten Drehachse vorgese-
hen ist,

wobei vorzugsweise die erste und/oder die zweite
Drehachse zumindest im wesentlichen in vertikaler
Richtung orientiert sind und/oder die erste und die
zweite Drehachse zueinander parallel sind.

Kichenmdbel oder Schwenkmechanik nach An-
spruch 5,

wobei das erste Drehgelenk (2, 3) Uber eine erste
Montageplatte (1) an der Seitenwand (D1) fixiert ist,
wobei vorzugsweise die erste Montageplatte (1) mit
ihrer Basisflache (1a) auf dem Boden (D2) aufsteht
und/oder blndig mit der Vorderseite (D3) und/oder
flachig an der Seitenwand (D1) montiert, insbeson-



10.

15
dere verschraubt, ist.

Kichenmdbel oder Schwenkmechanik nach An-
spruch 5 oder Anspruch 6,

wobei das erste und/oder das zweite Drehgelenk zur
Justierung eine exzentrische Bundbuchse (21), vor-
zugsweise aus Kunststoff, aufweist, und/oder
wobei das erste Drehgelenk (2, 3) eine Anschlagbe-
grenzung (9b) aufweist, wobei vorzugsweise ein Ela-
stomer (8) den Anschlag an der ersten Montageplat-
te dampft

und/oder

wobei mittels einer Bremsscheibe (15) am zweiten
Drehgelenk ein vorgegebenes Bremsmoment be-
wirkt wird.

Kiichenmdbel oder Schwenkmechanik nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

wobei die Verdrehung des Anzeigegerats (A) mittels
mindestens eines, insbesondere fernbedienbaren,
Stellmotors (19) erfolgt und/oder

wobei das Anzeigegerat (A) Uber eine Stellschraube
(12) héhenverstellbar ist.

Kichenmdbel oder Schwenkmechanik nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

wobei das Anzeigegerat (A) Uber eine zweite Mon-
tageplatte (11) mit der Schwenkmechanik (E) ver-
bunden ist,

wobei vorzugsweise die zweite Montageplatte (11)
zur drehbaren Justierung des Anzeigegerats (A)
Ausnehmungen aufweist, wobei eine erste Ausneh-
mung (11d) kreisférmig mit einem Mittelpunkt (M)
und die ubrigen Ausnehmungen (11e bis 11g) je-
weils als Langlécher mit einer LAngsachse ausge-
bildet sind, wobei die Langsachsen zumindest im
wesentlichen Kreisbdgen um den Mittelpunkt (M)
sind,

und/oder

wobei vorzugsweise die zweite Montageplatte (11)
zur winkelmaRigen Justierung des Anzeigegerats
(A) zwei Blechbereiche (11, 11b) mit Scharnierban-
dern (11a) sowie einer Randelmutter (17) aufweist,
wobei die Randelmutter (17) die zwei Blechbereiche
(11, 11b) gegeneinander verspannt und Uber den
Scharnierbandern (11a) verschrankt.

Kichenmdbel oder Schwenkmechanik nach einem
der vorhergehenden Anspriche,

wobei auf dem Anzeigegerat (A) ein Innenrahmen
angebracht ist, wobei der Innenrahmen (B) insbe-
sondere ein Konturloch (B1) aufweist, in das das An-
zeigegerat (A) spaltarm einfligbar ist, und wobei der
Innenrahmen bevorzugt Uber I6sbare Verbindun-
gen, insbesondere Uber bevorzugt selbstklebende
zweiteilige Druckverschlussstreifen, an dem Anzei-
gegerat angebracht ist,

wobei vorzugsweise der Innenrahmen (B) eine In-
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11.

12.

13.

16

frarotfolie (B4) sowie einen inneren Profilrahmen
(B3) aufweist und diese bevorzugt mittels einer nicht
Iésbaren Verbindung, insbesondere mittels minde-
stens eines doppelseitigen Klebebandes, auf der
Vorderseite des Anzeigegerats (A) fixiert sind.

Kichenmdbel oder Schwenkmechanik nach An-
spruch 5 oder einem der auf Anspruch 5 riickbezo-
genen Anspriiche,

wobei ein Kabelstrang (6) achsgenau und/oder ro-
tationsgenau zu den Drehachsen gefiihrt wird.

Kichenmdbel oder’ Schwenkmechanik nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

wobei die Schwenkmechanik als Einarmschwinge
oder als Gussschwinge oder als Fachwerkkonstruk-
tion ausgebildet ist.

Kichenmdbel oder Schwenkmechanik nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

wobei das Klichenmdbel einen Innenraum aufweist,
indem andere Gerate oder Artikel lagerbar sind, und/
oder

wobei das Kiichenmdbel innerhalb einer Mébelzeile
positioniert ist

und/oder

wobei das Klichenmobel als einzelnes Mdbel posi-
tioniert ist.



EP 1900 305 A2

_ \/ﬂ ot

“L% .
| FIG1b

10



EP 1900 305 A2

11



EP 1900 305 A2

eg Ol

cd

UV )

v

o

a

v

10

0

) e

N

paks

[e]-]
=1

2]

R

12



EP 1900 305 A2

13



EP 1900 305 A2

¥ old

f. I|\m
| Gd
I
. el




EP 1900 305 A2

15



EP 1900 305 A2

20

98-

9 FIG 6a

16

12
13
14
15
/-/—-
16
17






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

